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Studienkonzept
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Stand der Rechnungslegung
• Angewendete Regelwerke
• Funktionen der Rechnungslegung
• Adressaten der Rechnungslegung
• Kapitalbeschaffung

Informationsstand
• Kenntnis der Regelwerke
• Informationsbeschaffung
• Anlaufstellen bei Problemen

Swiss GAAP FER
• Beurteilung Anwendung
• Umstellungsaufwand
• Kosten-/Nutzenverhältnis

Entwicklungen
der Rechnungslegung
• IFRS für KMU

Studienziel: Standortbestimmung zur Rechnungslegung sowie Aufzeigen der Entwicklung der 
Rechnungslegung kleiner und mittelgrosser Unternehmen in der Schweiz.



Studienmethodik
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• Unternehmen mit 20 bis 500 Mitarbeitenden in Vollzeitäquivalenten gemäss der Datenbank des 
Bundesamts für Statistik

• Kotierungslisten der SIX Swiss Exchange und der BX Berne eXchange



Teilnehmende Unternehmen (I)
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• 684 auswertbare 
Fragebogen von kleinen 
und mittelgrossen 
Unternehmen ohne 
Kotierung: Rücklaufquote 
von 13.8%

• Die Unternehmen ohne 
Kotierung und die 
kotierten Unternehmen 
wurden grundsätzlich 
separat erfasst.

• 92 auswertbare 
Fragebogen von 
Unternehmen mit 
Kotierung: Rücklaufquote 
von 45.1%58% 30% 7% 5%

0%

20%

40%

60%

80%

< 50 50-249 250-500 > 500

Verteilung der Unternehmen nach Anzahl Mitarbeitende (n=664)



Teilnehmende Unternehmen (II)
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• 65% der Unternehmen sind ausschliesslich national ausgerichtet.

• 7% der Unternehmen erzielen mehr als 75% ihres Umsatzes im Ausland.

• Unternehmen mit Kotierung weisen eine sehr heterogene Verteilung hinsichtlich Bilanzsumme, 
Umsatz und Anzahl Mitarbeitende auf.
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Verwendete Regelwerke (I) 
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• 83% würden bei einer verpflichtenden Anwendung Swiss GAAP FER verwenden.

• Bei den antwortenden Unternehmen mit Kotierung wenden 58% Swiss GAAP FER und 40% IFRS 
an.
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Verwendete Regelwerke (II)
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Verwendete Regelwerke (III)
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Ergebnisse 2014



Adressaten der Rechnungslegung
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Gründe für Swiss GAAP FER
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Top 3 Gründe:

Realistische 
Darstellung der 
Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage

Verbesserung der 
Vergleichbarkeit mit 
Dritten

Erhöhte Qualität des 
Abschlusses



Gründe gegen Swiss GAAP FER
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Gründe gegen die Umstellung auf Swiss GAAP FER

7: Stimme ganz zu 6 5 4 3 2 1: Stimme überhaupt nicht zu

*weniger als 5%
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Kapitalbeschaffung
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• 69% der kotierten Unternehmen bestätigen, dass das angewendete Regelwerk eine wichtige 
Verhandlungsgrundlage darstellt.
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Kapitalbeschaffung kleiner und mittelgrosser Unternehmen 

7: St imme ganz zu 6 5 4 3 2 1: St imme überhaupt nicht zu *weniger als 5%
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• 98% kennen die 
obligationenrechtlichen 
Bestimmungen, 65% die 
Swiss GAAP Kern-FER, 
62% die Swiss GAAP FER 
und 42% die IFRS und 
32% die IFRS für KMU 
dem Namen nach.

Kenntnis der Regelwerke

• Kotierte Unternehmen 
erreichen bei der 
inhaltlichen Vertrautheit 
zu Swiss GAAP FER 93% 
und zu IFRS 64%.
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7: Sehr gute Kenntnisse 6 5 4 3 2 1: Keine Kenntnisse *weniger als 5%



Methoden der Informationsbeschaffung
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• Bedeutendste Quellen sind die Treuhänderin/Wirtschaftsprüferin bzw. der Treuhänder/ 
Wirtschaftsprüfer (76%), Internet (42%), Fachzeitschriften (37%) oder Seminare bzw. Vorträge 
(34%).

• 6% geben an, dass sie überhaupt keine Quellen nutzen.

• Bei den kotierten Unternehmen informieren sich 85% aktiv und 55% informieren sich über die 
Swiss GAAP FER.
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Umstellung auf Swiss GAAP FER 
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• 81% der Unternehmen würden sich bei der Umstellung an den Treuhänder/Wirtschaftsprüfer 
wenden.
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Zufriedenheitsgrad in Bezug auf Swiss GAAP FER
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• Die Verständlichkeit (86%), die Anwenderfreundlichkeit (78%) und der geringe Detaillierungsgrad 
(77%) werden von den Swiss GAAP FER-Anwendern geschätzt.

• 43% der Unternehmen bestätigen, dass die Anwendung von Swiss GAAP FER ohne externes 
Expertenwissen möglich ist.

• Bei den kotierten Unternehmen bestätigen 69% und von den Wechslern sogar 82% eine Anwendung 
von Swiss GAAP FER ohne externes Expertenwissen.
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IFRS für KMU
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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